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Die neuen medizinisch-biologischen Erkenntnisse so-
wie die neuen technischen und pharmazeutischen Mög-
lichkeiten der Hirnforschung fordern die Gesellschaft
heraus: in Hinsicht auf das Machbare und das Wünsch-
bare, aber auch ganz generell in Bezug auf unser Bild
vom Menschen, seiner Subjektivität und seinem Geist.
Die Autoren geben einen umfassenden Überblick über
den Forschungsstand und die brisanten Probleme.

Leonhard Hennen u.a.: Einsichten und Eingriffe in
das Gehirn. Die Herausforderung der Gesellschaft
durch die Neurowissenschaften

208 S., Kt.    ISBN 978-3-8360-8124-5    18,90 Euro

erfahren Sie mehr auf erfahren Sie mehr auf erfahren Sie mehr auf erfahren Sie mehr auf erfahren Sie mehr auf www.edition-sigma.de

Die Visionen von dauerhaft in ihrer genetischen Aus-
stattung manipulierten Superathleten, bei denen Do-
ping mit heutigen Methoden nicht nachweisbar ist,
geistern seit einiger Zeit durch die Debatten um die
Zukunft des Leistungssports. Was ist wirklich dran an
den vermuteten Möglichkeiten zum Gendoping? Wo
könnten – unterstützt von der gesellschaftlichen Struk-
turierung des Sports – solche Methoden Eingang fin-
den? Und wie lässt sich das unterbinden?

Katrin Gerlinger u.a.: Gendoping. Wissenschaftliche
Grundlagen – Einfallstore – Kontrolle

158 S., Kt.    ISBN 978-3-8360-8128-3    18,90 Euro

In drei materialreichen Fallstudien über historische
technische Katastrophen der zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts untersucht der Autor die Frage, ob die
Unfälle nachhaltige politische Lernprozesse im Be-
reich der Technikentwicklung und Risikoregulation
ausgelöst haben. Seine Ergebnisse sind ernüchternd:
die registrierbaren Veränderungen am Institutionen-
system und den Strukturen industriellen Wirtschaftens
sind lediglich marginal.

Matthias Hofmann: Lernen aus Katastrophen. Nach
den Unfällen von Harrisburg, Seveso und Sandoz
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